
AnMgâlM 
für die GrzdiScefe Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katholischen Kirchenblatt.) 

Nro. 18. Freiburg, den 81. Oktober 1860. jy Jahrgang. 

Hermann von Uieari, 
©otteg ©tbarmung unb beg ^eUigen Etu^eg ©nabe ©tgbi^of bon 

Fr eib urg, Metropolit der oberrheinischen Kirchenprovinz re. re. 

Dem Hochw. Clerus und allen Gläubigen bei Erzdiöeese Gruß unb Segen. 

©eliebteße! 3)6: mit une:ßo:ie: 9kg% nnb ©ewa^i^^ai wtbe: alleg æa^fe::c^^t auggefAßite feinbIi^^e 
©infa: in ben mc^nlkaf, beffen 9)e[e^ung bubeß bag SMeggßee: eineg feine alg gsteß nnb alg mt, 
gltcC1 ver katholischen Kirche gänzlich vergessenden Königes, und die daraus für den heiligen Vater Pius IX. 
nach dem unerforschlichen Rathe der Vorsehung auf's Neue hervorgehenden Bedrängnisse haben Lei allen Freunden 
beg Be^eg nnb be: @e:e^^ügfcü bie lebßaftcßen ©mÿfinbungen be: eineg geeei^ten UnwiKeng, 
unb der Theilnahme für das Opfer dieser Frevelthaten erregt. Um so inniger und lebhafter müssen diese 
Empfindungen die Herzen aller treugesinnten Mitglieder der katholischen Kirche erfüllen, welche durch die un- 
auflöslichen Bande der Liebe und des Gehorsams mit dem Nachfolger des heiligen Petrus vereinigt, in der 
Sicherheit und Freiheit des apostolischen Stuhles zu Rom eine der wichtigsten Bedingungen des Bestehens 
unb ©cbeißeng be: ßtocße gu e:fennen gewöhnt ftnb. 

©te bisher schon durch Gebet, Zuschriften und dargebrachte Gaben auf dem ganzen Erdkreise bewährte 
&^eüna^me unb @^6^6% fü: ben ^ei^igen Äate: unb fü: ben aboßol#?» Eiu# gu Mont wi:b buecß btefe 
neueren t:au:igcn @:etgntffe aufg %euc unb in extern ©:abe e::egi. 

2Bag ingbefonbe:e bie freiwiütgen Dbfe: bu^ ba:geb:a^^ie ©aben bet:ifft, so ßai be: Ijeiltge %aie: e:5a:i: 
Dcif] er keine Gaben an Geld von ben Fürsten unb Regierungen annehmen werde, da diese Unterstützungen mit 
SBebtngungcn oe:5unben fein fünnten, toe# bie Ünab^öngtgfeü unb 2Bü:bc beg a^oßoRf^^en ^iuMeg beein, 
trächtigten; daß er aber jede freiwillige Gabe der einzelnen Gläubigen zum Besten der Kirche annehmen unb 
verwenden werde. Diesen hochherzigen Entschluß des Oberhauptes der Kirche wird man um so mehr m wür- 
bigen wissen unb diesem Vertrauen werden alle Gläubigen um so mehr zu entsprechen sich aufgefordert fühlen, 
wenn man sich die jetzige Lage des heiligen Vaters vergegenwärtigt. Die Bedürfnisse des apostolischen Stuhles 
bleiben dieselben, und doch ist der größte Theil des päpstlichen Gebietes von einem feindlichen Kriegsheere besetzt 
unb imb babu^ bie Staatgelnfünfte in bem nWi^^en 936#%^^ be:fü:gt. Unb bennocß finb bie BnßaÜen unb 
Personen, welche zur Führung der allgemeinen Regierung unb Leitung der katholischen Kirche des gesammten 
Erdkreises erfordert werden, fortwährend zu erhalten; es ist für das Heer und die innere Verwaltung zu sorgen, 
außeebem abe: no^fü: eine g:oße Buga^ üeu gebliebene: (Diene:, welche aug ben entpöüen obe: born getnbe 
beseiten Provinzen ;ich entfernten, so wie nicht minder für eine große Anzahl von verfolgten und vertriebenen 
Priestern und Ordensleuten, welche alle sich nach Rom, als der gemeinsamen Zufluchtsstätte, gewendet haben. 

^îe Gläubigen unserer Erzdiöeese haben schon bisher ihre Theilnahme unb Ergebenheit für den heiligen 
^atc: buocß iß:e ©ebete unb f:ciwilligen ©aben bewiesen. Sie werben gewiß, gle^ unfern fa^^oIif^^en 9#; 
rimiten in allen Ländern des Erdkreises, bereit sein, jetzt bei den gesteigerten Bedrängnissen des apostolischen 
(stu^eg biefen i^cn @ife: aufg %eue gu betätigen. 
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ma bie ftetwißigen Gaben bett# so 5e#t bet ^auytgep^tëÿuntt, met# babei fcMaltcn i(t, batin, 
dH die Betheiligung an den Beiträgen zu diesem Zwecke eine möglichst allgemeine sei. Aus diese Weise kommt 

a# bei einem bet^äItnißm^ig fstt jeben eingeben nut sieben Opfet, bennod; im Gangen ein bebeutenbeß 

Gesammtergebniß zu Stande. 

Dazu ist die Veranstaltung schon bereits getroffen durch den von dem heiligen Vater genehmigten und mit 

geistlichen Wohlthaten versehenen kirchlichen Verein des bl. Erzengel Michael, welcher auch in unserer 

Diöeese besteht und dessen Einrichtung durch widerholte öffentliche Verkündigungen den Gläubigen bekannt ist 

unb eine et^en^e %^elIna^me #011 #t gefnnben ^at. Änßet ben Gebeten füt ben bebtangien Eiligen 

Vater wird als regelmäßiger Beitrag von den Mitgliedern des Vereins verlangt: monatlich ein Kreuzer, 

also jährlich nur zwölf Kreuzer, ohne größere Gaben, welche dargebracht werden, damit auszuschließen. 

Diese Gaben sind ganz freiwillig, ohne irgend eine bleibende Verbindlichkeit. Sie sind für den Einzelnen^ aus 

ein so gctingeS #aaß feßgefc&t, bamit jebein Äat#ifen, and) ben nie# mit Glüdëgütetn gesegneten, bie Gele: 

genheit gegeben werde, an diesem guten Werke Theil zu nehmen. Es besteht dahier zu Freiburg, wie au» den 

öffentlichen Verkündigungen bekannt ist, der Hauptverein des hl. Erzengels Michael für die gesammte Erzdiöcese, 

an meieren # bie #1# obet giliabcteine in jebet ^attgemcinbe an^^^Iicßen. Gin fo^et ^i^^guptein $ 

gebildet überall, wo sich Theilnehmer des Vereines finden und darunter ein Mitglied oder mehrere Mitglieder, 

welche die dargebrachten Gaben in Empfang nehmen und an den Hauptverein dahier abliefern. ^ Von dem 

Hauptvereine wird über sämmtliche eingegangenen Beiträge Rechenschaft abgelegt, und werden dieselben nach 

Rom an den heiligen Vater eingesendet. 

Indem wir diesem guteü Werke des Vereines vom heil. Erzengel Michael unsre vollkommene Billigung er- 

theilen, halten wir es für unsre Pflicht, den genannten Verein allen Gläubigen zur Theilnahme und unserm 

hochw. Clerus zur allseitigen Unterstützung angelegenst zu empfehlen. 

Unser Herr und Heiland, Jesus Christus, welcher gesagt hat: „du bist Petrus und auf diesen Felsen 

will ich meine Kirche bauen," wird den Nachfolger seines Apostels Petrus und den Felsen, auf welchen seine 

Kirche gegründet ist, niemals verlassen, und bis an das Ende der Zeiten erhalten. Darum sind wir voll Vcr- 

trauen und Zuversicht mitten in den Stürmen und Gefahren, welche wie so oft im Laufe der Jahrhunderte, so 

auch jetzt den Nachfolger des heil. Petrus und den apostolischen Stuhl bedrängen, und zwar, was da» traurigste 

ist, sogar durch entartete und gewissenlose Söhne des heil. Vaters. Aber bei diesem festen Vertrauen ist es 

zugleich für jedes treugesinnte Mitglied der Kirche eben so sehr ein Bedürfniß des Herzen» als eine hohe, hei- 

lige Pflicht mitzuwirken zum Schutze und zur Erhaltung des apostolischen Stuhles, seiner Rechte und semes Be- 

sitzthums, mitzuwirken durch Gebet und durch Beiträge äußerer Mittel. Je ungerechter, je liebloser, je rücksichts- 

loser überall fern und nahe die Feinde der katholischen Kirche und des apostolischen Stuhles diesen Mittelpun't 

der Einheit in Lehre und Verfassung jetzt angreifen und auf den von ihnen gewünschten und gehofften Sturz des 

Stu^eS i^e ^ane gut getjtGtung bet gu bem 2Befen bet ##1# m^e ge^e^en @#611 

gründen, desto fester und höher haben wir Katholiken die Fahne unsers Glaubens zu tragen, defto eifriger und 

inniger haben wir uns um den apostolischen Stuhl zu Rom, den Mittelpunkt und Felsengrund rer Einheit zu 

schaaren, in der sicheren und muthigeu Zuversicht, daß die jetzigen Stürme, wie so viele vorhergehenden, zur 

Läuterung, zur Befestigung, zur Verherrlichung unserer heiligen Kirche dienen werden. — 

Gegenwärtiges Hirtenschreiben ist am nächsten Sonntag den Gläubigen von der Kanzel zu verkünden. 

Freiburg, den 28. October 1860. 

t Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Nrv. 3Ä. Betstunden betr. 

Die zur Erstehung guter Witterung angeordneten Betstunden sind nunmehr einzustellen. 

Freiburg den 31. October i860. , , 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Nro. 33. Die Seminaristen pro 1860—61 betr. 

46 (Wcm^GanbtWen, bem am 20—24. August b. 3. bor ber @r##öß. ^rüfung@'6om= 

mission stattgefnndenen Concurs pro Semmario unterzogen haben, wurden in das Seminar zu St. Peter aufgenommen, und 

haben am 6. November d. I. daselbst einzutreffen: 

1. Amann, Joseph, von Pfullendorf. 

2. Bauer, Joh. Bapt, von Wolfach. 

3. Becker!, Leopold, von Bietigheim. 

4. Bold, Emanuel, von Aach. 

5. Bongert, Eduard, von Baden. 

6. Bosch, Theodor, von Freiburg. 

7. Braun, Karl, von Ersingen. 

8. Brogle, Johann, von Detzeln. 

9. Burger, Michael, von Tauberbischofsheim. 

10. Dehm, Wilhelm, von Jöhlingen. 

11. Eckert, Ferdinand, von Dielheim. 

12. Eisele, August, von Bonndorf. 

13. Eisele, Eugen, von Bonndors. 

14. Engesser, Rudolf, von Mingolsheim. 

15. 'Fettinger, Johann, von Heiligkreuzsteinach. 

16. Fieger, Casimir, von Waldstetten. 

17. Fortenbacher, Michael, von Lantenbach. 

18. Futterer, Fidel, von Sigmaringen. 

19. Haberkorn, Otto, von Sinzheim. 

20. Haas, Sebastian, von Nußbach. 

21. Hasloch, Ferdinand, von Buchen. 

22. Hennig, Michael, von Walldürn. 

23. -Hippler, Ignaz, von Königheim. 

24. Hillenbrand, Peter, von Stettfeld. 

25. Karlein, Julius, von Hetlingen. 

26. Keller, Georg, von Neckarhausen. 

27. Kernler, Wunibald, von Hausen a- A. 

28. Koch, Karl, von Bräunlingen. 

29. Krug, Karl, von Fußbach. 

30. Krupp, Paul, von Wilflingen. 

31. Maier, Jakob, von Tauberbischofsheim. 

32. Martin, Fabian, von Gissigheim. 

33. Merkert, Emilian, von Waldstetten. 

34. Müller, Ambros, von Untergrombach. 

35. Nahm, Johann, von Lauda. 

36. Otter, August, von Hausen a. d. M. 

37. Oster, Emil, von Oppenau. 

38. Seeber, Adam von Mannheim. 

39. Schill, Andreas, von Hugstetten. 

40. Schnaider, Ludwig, von Zell a. H. 

41. Schulz, Joseph, von Heiligenzell. 

42. Steinhart, Valentin, von Mannheim. 

43. Weber, Wilhelm, von Carlsruhe. 

44. Weindel, Wilhelm, von Forst. 

45. Weiß, Michael, von Bissen. 

46. Winterhalder, Ludwig, von Hubertshofen. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Nro. 36. Die Aufnahme der Theologie Studirenden in das Collegium theologicum betr- 

Bon 54 inländischen Abiturienten sind Nachbenannte 

a. in das Collegium theologicum aufgenommen: 

1. Bank, Heinrich, von Kirchzarten. 

2. Bender, Karl, von Königheim. 

3. Beutter, Franz, von Conftanz. 

4. Billmaier, Karl, von Gamshurst. 

5. Birk, Georg, von Ibach. 

6. Böser, Ambros, von Forst. 

7. Brehm, Augustin, von Gerlachsheim. 

8. Brendle, Matthias, von Durlach. 

9. Droll, Sebald, von Neuweier. 

10. Ehrat, Martin, von Waltershofen. 

11. Eisen, Leopold, von Kappelwindeck. 

12. Enderle, Isidor, von Münchweier. 

13. Faulhaber, Eduard, von Flehingen. 

14. Groß, Franz, von Ettlingen. 

15. Hammerich, Bonifaz, von Dittwar. 

16. Hämmerle, Florentin, von Hansach. 

17. Heilig, Sebastian, von Hundheim. 

18. Höß, Joseph, von Stühlingen. 

19. Hund, Ferdinand, von Pfullendorf. 

49 als Candidate» des geistlichen Standes recipirt und davon: 

20. Jsemann, Alois, von Zell a. H. 

21. Kah, Max Ludwig, von Baden. 

22. Konstanzer, Wilhelm, von Billingen. 

23. Leipert, Florian, von Landshansen. 

24. Leute, Joseph, von Dangstetten. 

25. Löhle, Joh. Bapt., von Wangen. 

26. Löw, Emil, von Heiligenberg. 

27. Lutz, Franz, von Mosbach. 

28. Mader, Joseph, von Constanz. 

29. Mäder, Felizian, von Wöschbach. 

30. Mühlhaupt, Paul, von Rheinheim. 

31. Reinhard, Jakob, von Heddesheim. 

32. Rexter, Franz Anton, von Achern- 

33. Riebet, Max, von Neusatz. 

34. Ries, Franz Theodor, von Neudenau. 

35. Stern, Emil, von Billingen. 

36. Suzen, Franz, von Mannheim. 

37. Weisenhorn, Karl, von Kichlinsbergen. 

38. Weniger, Franz, von Gerichtsstetten. 

39. Zimmermann, Karl, von Oberwittighausen. 
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b. wohnen wegen Mangels an Raum einstweilen in der 

Stabte 

40. Birk, Joseph, von Ibach. 

41. Hagenauer, Rudolf, von Freiburg. 

42. Hauri, Anton, von Ebnet. 

43. Hirtler, Adolf, von Pfaffenweiler. 

44. Hitschler, Franz, von Carlsruhe. 

45. Lindle, Julius, von Freiburg. 

46. Rintersknecht, Joseph, von Offenburg. 

47. Schmitt, Joseph, von Wiesloch. 

48. Stebel, Frau;, von Osfenburg. 

49. Wagner, Taver, von Donaueschingen. 

In den H. Curs wurden aufgenommen: 

1. Bauer, Joh. Bapt., von Waltersweiler. - 

2. Bock, Albert, von Gengenbach. 

3. Hauenstein, Franz £., von Bühl. 

4. Marquart, Georg Anton, von Engelwies. 

5. Weber, Cosmas, von Grießheim. 

In den III. Curs wurden aufgenommen: 

1. Miller, Albert, von Langenenslingen. 

2. Philipps, Anton, von Osterburken. 

3. Ruth, Otto, von Rastatt. 

,4. Stopper, Joseph, von Salmendingen. 

5. Zürn, Rudolf, von Hechingen. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Äer^otzun^en der Brcare und Pfarr Verweser. 
91m 6. DWer: ^farrer ßarl ton miter 91^01^6^1111011110 ton feiner ibfarrei a(8 ^farrcermefer nach 

Wettelbrunn. 

^fam)ermefe^^ ^ermann Steiger in 9Bette16rnnn, aW fo(#er »a# %^iii0en. * 

„ „ Albert Bührle von Bötzingen, als solcher nach Grafenhausen. 

„ „ Felix Koch von Grafenhausen, als solcher nach Hugstetten. 
Am 11. -Oktober: „ „ Carl Stetter von Götzingen, als solcher nach Grünsfeld und 

„ „ Johann Krumm von Grünsfeld als solcher nach Götzingen. 
9lm 12. Oktober: Bicar Reinold von Hindelwangen, Dec. Stockach, als solcher nach Ortenberg. 

^ermann gtf#er a(8 ißicar na# ^t^beIman0en. 
9lm Io. Oftober: Ißtcar ßbnarb @#mibt in DtngeWborf in 0fet#er @i0enf#aft anstatt na# ©rafen^anfen na# Deggenbaufen 

Dec. 8in;gan. 

Vicar Markus Bogel in Grafenhausen hat daselbst zu verbleiben. 
Am 18. Oktober: Bicar Theodor Huber von Rickenbach als solcher nach Degernau. 

Bicar %Bi^^eïm â&ngerïe Don Obereggingen, alg fo(#er na# Midenba#, (Dec. Btefmt^af. 

0eneftctnmg.æermefer 9(itbrit ;n Ærantbeiin aW ^farrtermefer na# Steinëfurt. 

^arrrermefer %na) ©reifer in Steinßfurt, aI8 fot#er na# Wi#elba#, Dec. ©ernßba#. 

Vermischtes. 

Collekte für das Fidelishans in Sigmaringen. 

SBom 1. ^u(i bi8 30. ®ept. 1860. 

Von Herrn Schule, und Pfarrer Mayer in Jnneringen 

5 fl. 54 kr. ; von Hrn. Buchhändler C. Tappen hier ans dem 

Erlös der Lithographie des heiligen FideliuS 20 fl.; von Herrn 

Hehse Pfr. in Großelfingen 2 fl. 42 kr.; von Hrn. Pfarrer 

Weihrauch in Sieberatsweiler 2fl.; von Hrn. Kämmerer Pfr. 

Schnell in Hl. Zimmern 9 fl. 20 kr.; von Hrn. Pfr. Straub 

in Geißlingen, Württ., 1 fl.; von Hrn. Caplan M. in Straßb. 

t fl. ; von Hrn. Coop. G- Gruber in Constanz 4 fl. 40 kr.; 

von Sr. Excellenz dem Hochwürdigsten Herrn Erzbischof 100fl.; 

von Hrn. Prof. Dr. A. Stolz 18 fl. 40 kr. (und für's Haus 

Nazareth 9 fl. 20 kr.) 

Vorstand Pfr. Th. Geiselhart. 

Sammlungen für die Väter am hl. Grabe für 1860. 

Cap. Mößkirch: Göggingen 9 fl. 20 kr. 

Cap. Mosbach: Allfeld 1 fl. 12 kr.; Billigheim 1 fl.; 

Dallau 1 fl. 30 kr.; Eberbach 30 kr.; Herbolzheini 1 fl. 30 

kr.; Lohrbach 1 fl.; Mosbach 47 kr.; Neckargerach 1 fl.; Neu- 

denau 10 fl. 22 kr.; Oberschefflenz 1 fl.; Rittersbach 1 fl.; 

Stein a. K. 4 fl. 22 kr.; Strümpfelbrunn 2 fl. Zusammen 

27 f(. 13 fr. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder. 

Von Sr. Excellenz dem Hochwürdigsten Herrn Erzbischof 

120 Frcs. Cap. Lauda: von dem pension. Hrn. Pfr. Vier- 

neisel zu Lauda für die Anstalt zu Walldürn 12 fl. Cap. St. 

Leon: Tiefenbach 5 fl. 11 kr.; Eichelberg 1 fl. 21 kr.; Oden- 

heim 4 fl.; Kirlach 1 fl. 4 kr.; Stettfeld 2 fl. Zusammen 

13 fl. 36 kr. Cap. Offenburg: Appenweier 3 fl. 30 kr. 

Verantwortliche Redaction: Stephan Braun. — Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


